
Der weltweite kapitalistische Verwertungs- 
prozess erzwingt die Ausbeutung der  
Menschen umso mehr, je geringer ihr Wider-
stand ist. So ist es bereits im ruinösen  
kapitalistischen »Normalzustand«. Kriege 
und Klimakatastrophe bringen noch 
finsterere Bedrohungen. Russlands  
Angriffskrieg gegen die Ukraine, der Angriff 
der US-Regierung auf Venezuela, die Bombar-
dierungen Israels durch den Iran und seine 
Proxys, Hisbollah und Huthi, sowie der Krieg 
gegen den Iran zeigen, dass faschistoide,  
autokratische Herrschaftssysteme beim Durch-
setzen ihrer Interessen die Zerstörung der  
Demokratie beschleunigen und staatliche  
Gewalt enthemmen. 

Nicht Folter, Hinrichtungen und Massenmord 
waren der Grund für die Trump-Regierung  
in den Krieg gegen Iran zu ziehen, sondern  
imperialistisches Interesse. Es geht vor  
allem darum, die Herrschaft des fossilen  
(US-) Kapitals auszudehnen. »Die ganze 
[iranische] Zivilisation wird heute Nacht  
unwiederbringlich sterben«, so drohte Trump. 
Für die Profite des US-Kapitals nimmt er das 
Leid der iranischen Bevölkerung ohne Zögern 
in Kauf. 

Der Iran hat die Straße von Hormus fast  
vollständig gesperrt. Bis vor kurzem wurden  
hier u.a. 20 Prozent der weltweiten Öl- und 
Flüssiggasexporte verschifft. Die Energie- 
versorgung der kapitalistischen Zentren 
ist beeinträchtigt, denn die haben sich  
von fossilen Brennstoffen abhängig gemacht. 

Die israelische Regierung hat das be-
rechtigte Interesse die Existenz Israels 
zu verteidigen gegen die explizite Absicht 
des iranischen Mullah-Regimes und seiner  
Verbündeten Hisbollah und Hamas, Israel zu 
vernichten. Es ist legitim, die religiöse, ökono-
mische und politische Terrorherrschaft des 
Mullah-Regimes auch gewaltsam zu stürzen. 
Alle gewaltfreien Formen sind gescheitert und 
haben die Leichenberge iranischer Oppositio-
neller anwachsen lassen. Aber welche Art 
von »militärischer Intervention« oder 
»Krieg« hilft der Freiheit und Selbst- 
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bestimmung der Menschen im Iran?  
An erster Stelle die Beseitigung des Regimes  
und seines Repressionsapparates und nicht  
die Vernichtung der Lebensgrundlagen der  
Zivilbevölkerung. Wir stehen auf der Seite  
der feministischen Kämpfe der Bewegung 
»Frau Leben Freiheit« und unterstützen  
alle oppositionellen, emanzipatorischen  
Bewegungen im Iran. 

Militärische Logik prägt das Handeln  
der deutschen Bundesregierung. Die  
hemmungslose Aufrüstung der Bundeswehr 
und die Wiedereinführung der Wehrpflicht 
könnten bald auch in Europa Kriege alterna- 
tivlos erscheinen lassen. Die Spirale der  
Aufrüstung, insbesondere in Konkurrenz zu 
Russland, birgt die Gefahr eines atomaren 
Weltkriegs. 

Die Atommächte USA, Russland und China be-
anspruchen die Vorherrschaft über Staaten, die 
sich in ihrem geographischen Einflussbereich  
befinden und die sie zu ökonomischen Hinter-
höfen degradieren wollen. China z.B. bedroht 
Taiwan und beansprucht den gesamten asiati-
schen Raum als seine Einflusssphäre.

Die Weltwirtschaftskrise bedroht die  
soziale Existenz der Mehrheit der  
Menschen. Kriege lassen die Energiepreise  
explodieren, was wiederum die Inflation  
antreibt. Das Kapital macht Extraprofite und  
für die Lohnabhängigen wird alles, was sie  
unmittelbar zum Leben brauchen, teurer:  
Ihre fossile Mobilität, Heizen, Mieten und  
Lebensmittel während Reallöhne, Renten  
und Sozialleistungen sinken. 

Die Klimakatastrophe wird nicht ge-
bremst. Fast alle kapitalistischen Staaten, 
auch Deutschland haben ihre früheren  

Klimaziele, so weit sie je ernst gemeint waren, 
dem fossilen Kapital geopfert. Die preiswerten  
erneuerbaren Energien wurden an den 
Rand gedrängt. Ihre Rolle soll die einer  
Übergangstechnologie sein – bis über die  
Destruktivkraft Atomfusion verfügt werden 
kann. 

Der Kapitalismus enthält den Faschismus 
als Potential und mörderischen Ausweg aus 
einer Krise. Die Klimakatastrophe fördert 
die Faschisierung der Gesellschaften. Demo-
kratische Rechte und Umweltschutz stehen  
der kapitalistischen Verwertung und dem Profit 
im Weg. In krisenhaft zermürbten Gesell-
schaften werden sie leichter abgeräumt.  
Nazis und faschistoide Parteien leugnen die  
Klimakatastrophe. Ihre Propaganda zerrüttet 
Demokratien und erschwert die Durchsetzung 
klimapolitisch notwendiger Entscheidungen. 

Die kapitalistische Produktionsweise verursacht 
die Erwärmung der Erdatmosphäre und ver-
mehrt Dürren, Stürme, Überschwemmungen und 
Waldbrände. Sie beschädigt die sozialen und 
ökologischen Lebensgrundlagen der Menschen 
und vernichtet gesellschaftlichen Reichtum ähn-
lich wie es Kriege tun. Das Ziel eines wirksamen 
Klimaschutz existiert international meist nur 
noch als Sprechblase.

Die Klimakatastrophe zerstört die Biodiver-
sität, die Grundlage menschlichen Lebens. 
Artenvielfalt, genetische Vielfalt und Vielfalt der 
Ökosysteme schrumpfen. Artenreiche Wälder 
und Wiesen könnten mehr Kohlenstoff aufneh-
men und der Atmosphäre das Treibhausgas  
Kohlendioxid entziehen. Weniger Biodiversität 
bedeutet weniger Nahrung, weniger sauberes 

Silvio Meier (27), antiautoritärer SED-kritischer Antifaschist,  
Punk + Umweltaktivist wurde am 21.11.1992 im U-Bahnhof  
Samariterstraße in B-Friedrichshain von Nazis ermordet.  
Nazis hatten ihn und seine Freund*innen schon in der  
DDR verfolgt (z.B. Angriff auf ein von ihm mitorganisiertes  
Punk-Konzert in der Zionskirche 1987). 2012 wurde die  
Gabelsbergerstraße in Silvio-Meier-Straße umbenannt.  
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Für eine neue breite
antiautoritäre
Bewegung!



Wasser, weniger stabile Ökosysteme, weniger  
Ressourcen für künftige Medikamente gegen  
Krankheiten.

Die zunehmende Faschisierung der Gesellschaf-
ten führt zu immer weiteren Einschränkungen  
bürgerlich-demokratischer Freiheitsrechte. Es 
wird immer schwerer, gesellschaftliche und  
politische Fehlentwicklungen zu korrigieren. In 
Deutschland wurden in den letzten 20 Jahren 
die Versammlungs- und Polizeigesetze  
in den meisten Bundesländern massiv ver-
schärft. CDU/CSU wollen der Polizei erlauben, 
die US-Spionagesoftware Palantir bundesweit 
gegen die Bevölkerung einzusetzen. In Bayern, 
Hessen und Nordrhein-Westfalen darf die  
Polizei Palantir bereits verwenden und vielleicht 
demnächst in Baden-Württemberg. 

Das Werkzeug, die bürgerliche Demokra-
tie aufzuheben, steht bereit. Palantir  
z.B. arbeitet auf KI-Basis. Die Ausweitung des  
Einsatzes der Künstlichen Intelligenz durch 
Staat und Kapital ermöglicht die totale Über-
wachung des Menschen bis hin zur Manipula-
tion und Lenkung seines Verhaltens. Der Staat 
will KI-gestützte biometrische Überwachung 
des gesamten Internets erlauben und KIs mit 
den persönlichen Daten von Bürger*innen  
trainieren.

Die Hemmnisse gegen den Weg in den 
faschistoiden Staat schmelzen wie  
Gletscher. Das deutsche Kapital verliert  
auf dem Weltmarkt an Konkurrenzfähigkeit, 
u.a. weil es bruchlos auf die Fortsetzung  
fossiler Produktion setzt. Der Staat, der ideelle  
Gesamtkapitalist, reagiert auf die sozialen 
Konsequenzen dieser ökonomischen Krise mit 
noch mehr repressivem Überwachungs-
staat, um mögliche Revolten im Keim  
zu ersticken. 

Der Staat reduziert demokratische Proteste auf 
symbolischen Widerstand, der Herrschaft 
und Kapital nicht weh tut. Ein bisschen Luft 
ablassen, mehr soll nicht sein. In vorderster 
Reihe kriminalisieren Staat und Justiz die  
Antifa als ernstgemeinte und für die Demo-
kratie überlebensnotwendige Form des 
Widerstands. 

In der Justiz gibt es noch liberale, bürger-
lich-demokratische Reste. Sie sind ein  
bedrohtes Überbleibsel der emanzipatori-
schen Kämpfe der 1960er und 1970er Jahre. 
Eine intellektuelle »Revolte von Rechts« in den 
Hochschulen hat begonnen, um faschistoide 
und faschistische Hegemonie in Wissenschaft 
und Lehre durchzusetzen. Dies verstärkend  
haben autoritäre, nur vermeintlich linke anti- 
semitische Gruppen Teile einer Generation 
von Studierenden mit Judenhass und  

Geschichtsrevisionismus verblendet. Von 
rechts beschädigt Kulturkampfminister Weimer 
die demokratischen Freiheiten kultureller Ein-
richtungen mit Überwachung und Zensur. So 
will er die linksliberale Kulturszene loswerden. 

Die größte Gruppe in der EVP (Europäische 
Volkspartei) im EU-Parlament ist die der  
deutschen CDU/CSU-Abgeordneten. Manfred 
Weber (CSU) ist EVP-Fraktionsvorsitzender. Die 
EVP hat im März 2026 einem rassistischen  
Anti-Migrationsantrag zur Mehrheit ver-
holfen, indem sie mit rechtsradikalen Parteien 
und der AfD zusammenarbeitete. Ende 2025 
hatte das EU-Parlament mit Stimmen der AfD 
das Lieferkettengesetz abgeschwächt.

Als Reaktion auf die selbstverschuldete Export-
krise des deutschen Kapitals hat die deutsche 
Regierung in der EU das Freihandelsabkommen 
Mercusor (mit Brasilien, Argentinien, Uruguay 
und Paraguay) durchgesetzt. Mercusor wird  
lateinamerikanische Gesellschaften 
destabilisieren, denn für die Profitinteressen 
deutschen und EU-europäischen Kapitals wer-
den nach und nach alle erkämpften sozialen 
und ökologischen Errungenschaften abgeräumt.

Während deutsche Regierungen die Solar-
produktion zerstören und erneuerbare Ener-
gien bremsen, wo sie können, baut Spanien 
mit EU-Fördergeldern und -Darlehen die Solar- 
energie massiv aus und zeigt, dass es system- 
immanente Verbesserungen geben kann. 
Norwegen produziert etwa 90 Prozent des 
Stroms aus Wasserkraft. Das Land produziert 
selbst Erdöl, dennoch sind dort fast 90 Prozent 
der Neuwagen Elektroautos. – Wirklich fort-
schrittlich wäre ein technologischer Sprung 
weg von dieser Art der Individualmobilität mit 
all ihren Folgen (Flächenfraß und Versiegelung, 
Zerstörung der Städte, Rohstoffvergeudung, 
Unfalltote). 

Eine Chance gegen Klimakatastrophe und 
Krieg gäbe es erst, wenn ernsthaft versucht 
würde, die kapitalistische Produktions- 
weise zu überwinden, die den irrationalen 
Zwang zu Wachstum, Profitmaximierung und 
Konkurrenzkampf zwischen Gesellschaften und 
Menschen in sich birgt. Das Recht auf soziale 
Gleichheit – ohne die es keine wirkliche  
Freiheit für alle Menschen gibt – und auf ein 
selbstbestimmtes Leben auf Basis intakter  
ökologischer Lebensgrundlagen ist der Logik 
kapitalistischer Produktionsweise entgegen-
gesetzt. 

Gibt es Hoffnung? Hie und da. Mit Orbán 
wurde ein internationaler Statthalter faschistoi-
der Regierungen abgewählt. Immerhin. In den 
USA gehen Millionen Menschen gegen die  
Unterdrückung durch die Trump-Regierung  

auf die Straßen. Ob daraus eine wirkliche  
gesellschaftliche Gegenmacht gegen  
Autoritarismus und Faschismus wird, ist 
offen. 

Wir kämpfen gegen Faschismus und  
jedwede Form von Antisemitismus,  
Rassismus und Sexismus. Wir wollen  
Diskriminierung und Entwertung von Menschen 
zurückdrängen. Wir klären über menschen-
feindliche Ideologien auf, wir organisieren uns 
und reflektieren, welche Aktionen wir wann 
wählen. Einen konkreten, massenwirksamen 
Andockpunkt für eine neue, breite  
soziale antiautoritäre Bewegung gibt es 
noch nicht. Aber »allein machen sie dich ein«.

Unser Ziel ist eine antiautoritär organisierte  
Gesellschaft mit basisdemokratisch geplanter 
Produktion, in der technologische Errungen-
schaften dafür genutzt werden, die natürli-
chen Lebensgrundlagen zu schonen und 
die Menschen von fremdbestimmter, 
überflüssiger und krank machender  
Arbeit zu befreien. Wir wollen eine Gesell-
schaft, die die zerstörerische Logik des  
Kapitalismus überwindet. Eine, in der sich die 
Menschen weder kaputt arbeiten noch ihre  
Gesundheit und Kreativität zerstören und auch 
nichts Minderwertiges oder Schädliches produ-
zieren müssen. Technologie und Maschinen  
sollen den Menschen dienen. Das wäre radikal 
verwirklichter Humanismus.

Für die Emanzipation aller Menschen. 
Für ein sozial gleiches und freies Leben für Alle!
Wir machen weiter.
No pasarán.
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